
Organisieren und unterstützen die Ausbildungsmesse: Udo

Feindt, Alexander Krause und Frank Jäschke (von links). Foto

Archiv

Nachrichten

Was nach der Schule kommt
Ausbildungsmesse  der  Jungen  Union  im
Schulzentrum Süd bringt Überblick

BUXTEHUDE..  "Die  Idee  ist  vor  elf  Jahren

entstanden,  als  Schüler  wissen wollten,  wo sie

sich intensiver  als  im Berufsinformationszentrum

über  den  Berufseinstieg  informieren  können",

erzählt  Alexander Krause von den Anfängen der

Ausbildungsmesse in Buxtehude.  Mehr  als 1000

Schülerinnen  und  Schüler  besuchen  seitdem

jährlich die Messe. Diesmal findet sie am Freitag,

13.  April,  im Forum Süd statt.  Von 9 bis 12.30

Uhr  können sich Interessierte  an  mehr  als  50

Messeständen über die vielfältigen Möglichkeiten

von Ausbildung, Studium und dualer Ausbildung in

der Süderelbe-Region informieren.

Organisator  Udo  Feindt:  "Ziel  ist  es,  dass  die

Schule und die Lehrer ihre Schüler noch intensiver

als bisher auf die Messe vorbereiten, damit diese

vor  Ort  dann gezielt  Fragen stellen oder  sogar

direkt mit einer Bewerbungsmappe auf einen möglichen Ausbildungsbetrieb zugehen können."

Auch in diesem Jahr  engagiert  sich die  Sparkasse  Harburg-Buxtehude als  Hauptsponsor  der  Buxtehuder

Ausbildungsmesse.  Auch die AOK und Unilever  konnten dieses Jahr  als Sponsor  gewonnen werden.  "Das

unterstreicht,  welchen Stellenwert unsere Messe mittlerweile hat",  freut sich Organisator Achim Biesenbach.

Die Sparkasse wird wieder mit einem eigenen Stand im Schulzentrum Süd vertreten sein, informiert dort über

die Ausbildung zum Bankkaufmann oder als Trainee zum Sparkassenbetriebswirt. "Derzeit bilden wir mehr als

34  junge  Leute  in  unserem  Hause  aus.  Im  letzten  Jahr  haben  wir  alle  übernommen",  unterstreicht

Vorstandsmitglied Frank Jäschke die Bedeutung der Sparkasse Harburg-Buxtehude als Ausbildungsbetrieb und

Arbeitgeber in der Region.

Alle Informationen und den Messeführer zur 11. Buxtehuder Ausbildungsmesse gibt es in Kürze im Internet.

www.ju-kreisstade.de/messe

09.03.2012
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11. BUXTEHUDER
AUSBILDUNGSMESSE

Freitag, 13. April 2012
Schulzentrum Süd-Buxtehude

9:00 bis 12:30 Uhr

Wir möchten, dass Sie sich bei uns wohl fühlen! Entscheiden Sie mit dem richtigen Start ins Berufsleben 
schon heute über Ihre Zukunft – mit einer Ausbildung als

Bereit für Ihre Zukunft?

Dann bewerben Sie sich bei Unilever in Buxtehude!

CHEMIELABORANT M/W

CHEMIKANT M/W

ELEKTRONIKER FÜR BETRIEBSTECHNIK M/W

MECHATRONIKER M/W

Unilever Deutschland Produktions GmbH & Co. OHG
Personalabteilung
Alter Postweg 25 
21614 Buxtehude

WAS WIR IHNEN BIETEN?

s฀ Den Umgang mit modernsten Produktionsmanagement-Methoden in einem erfolgreichen und hoch  
technisierten Unternehmen

s฀ Ein familiäres Betriebsklima, eine persönliche Betreuung und individuelle Unterstützung bei der  

Vorbereitung auf den erfolgreichen Ausbildungsabschluss durch kompetente Ausbilder
s฀ Eine attraktive Vergütung, umfassende betriebliche Sozialleistungen und Benefits wie z. B. betriebliche  

Altersversorgung, regelmäßige Gesundheits-Checks und Angebote im Betriebssportverein

s฀ Ein vielseitiges Trainings- und Weiterbildungsprogramm sowie eine Perspektive für Ihre berufliche Zukunft

Nähere Informationen erhalten Sie auf unserem Karriereportal  
www.unilever.de/karriere

Geld parken – Top-Zins sichern!
Unser Angebot für Sie: Legen Sie einfach das Geld für 

3 Monate zu 3 % p. a. auf unser Parkkonto und über-

legen Sie ganz in Ruhe, wie Sie Ihr Geld verwenden. 

Näheres bei Ihrem Berater oder unter

www.sparkasse-harburg-buxtehude.de.

Fällige Lebensversicherung oder

private Immobilie verkauft?

www.sparkasse-harburg-buxtehude.de

Buxtehude (r). Unter dem
bewährten Motto „Ausbildung
schafft Zukunft“ organisiert
die Junge Union Buxtehude/
Altes Land/Geest (JU) auch
in diesem Jahr wieder die
Buxtehuder Ausbildungsmes-
se im Forum Süd (Schulzen-
trum Süd am Buxtehuder
Torfweg), die damit bereits
zum elften Mal Orientierung
für zukünftige Berufseinstei-
ger gibt. Sie findet am Frei-
tag, 13. April, von 9 bis
12.30 Uhr statt.

In den vergangenen Jahren
besuchten stets weit mehr als
1000 Schülerinnen und Schü-
ler aus mehreren Schulzen-
tren die inzwischen über 50
Messestände. Trotz allge-
mein guter Chancen in der

Region südlich von Hamburg,
tatsächlich einen Ausbil-
dungsplatz zu finden, bleiben
immer noch eine ganze Rei-
he Schulabgänger ohne Aus-
bildungsvertrag. Häufig bleibt
dann nur der Umweg über
weitere Schulbesuche wie die
Handelsschule, um erst spä-
ter ins Berufsleben zu starten.
„Mit der Ausbildungsmesse
möchte die Junge Union da-
bei helfen, ohne Zeitverlust
eine Ausbildungsstelle zu fin-
den“, so JU-Vorsitzender Ale-
xander Krause.

Udo Feindt, ebenfalls einer
der JU-Organisatoren, meint,
es sei klar, dass eine Messe
alleine keine Wunder bewir-
ken könne. Wichtig sei eine
gute Vorbereitung auf den

Messebesuch. Bei der Vor-
bereitung auf den Bewer-
bungsprozess kann die
Schule ebenso unterstützen

wie der Freundeskreis oder
die Familie. Denn nur wer gut
vorbereitet ist, kann auch gu-
te Fragen stellen und die
Ausbildungsmesse zum
Knüpfen der ersten Kontakte
nutzen.

Wofür interessiere ich mich
überhaupt? Wie schätze ich
mich selbst ein? Und was er-

warte ich von meiner
Wunschausbildung und mei-
nem Wunschbetrieb? Wie es
gehen kann, zeigen die posi-
tiven Beispiele von heutigen
Auszubildenden, die über ei-
nen Messebesuch in den
vergangenen Jahren ihre
Ausbildungsplätze gefunden
haben. Bereits mehr als ein
Drittel der Aussteller berich-
tet über erfolgreiche Bewer-
bungen im Zusammenhang
mit der Buxtehuder Ausbil-
dungsmesse. Alexander
Krause rät daher jedem Be-
sucher: „Die Chancen stehen
gut. Nutze sie!“

In diesem Jahr fördert die
Sparkasse Harburg-Buxtehu-
de zum wiederholten Male
die Buxtehuder Ausbildungs-

messe als Hauptsponsor. Als
weiterer Sponsor ist in die-
sem Jahr ebenfalls wieder
die AOK Niedersachsen mit
an Bord ebenso wie die Fir-
ma Unilever – bekannt durch
Marken wie Axe, Rexona,
Lux und Dove; übrigens alles
Firmen, die selbst ihrer ge-
sellschaftlichen Verantwor-
tung als Ausbildungsbetriebe
in hohem Maße nachkom-
men.

Durch das Engagement
der Sponsoren ist es mög-
lich, die ansonsten von der
Jungen Union und ihren Mit-
streitern ehrenamtlich organi-
sierte Ausbildungsmesse
professionell zu veranstalten
und entsprechend anzukün-
digen.

Die Zukunft ist chancenreich
11. Buxtehuder Ausbildungsmesse informiert an diesem Freitag von 9 bis 12.30 Uhr im Forum Süd

Wofür interessiere ich mich
überhaupt? Wie schätze ich

mich selbst ein? Was erwarte
ich von meiner Wunschaus-

bildung und meinem
Wunschbetrieb?

Vortragsraum 1
9.15 bis 10 Uhr: „Join the
World: Work and Travel, Au
Pair und mehr!“, Patrick
Buck, American Institute For
Foreign Study (AIFS)

10 bis 10.45 Uhr: „Karriere
in der Seeschifffahrt – Wege
zum Kapitän und zum Leiter
der Maschinenanlage“,
Hans-Michael Schulte, Ver-
band Deutscher Reeder

10.45 bis 11.30 Uhr:  „Join
the World: Work and Travel,
Au Pair und mehr!“, Patrick
Buck, American Institute For
Foreign Study (AIFS)

11.30 bis 12.15 Uhr: „Studi-
enstipendien nicht nur für
Überflieger“, Achim Biesen-
bach, Altstipendiat der Kon-
rad-Adenauer-Stiftung

Vortragsraum 2
9.15 bis 10 Uhr: „Bundes-
wehr – Wir. Dienen. Deutsch-
land –  Karriere mit Zukunft“,
Oberleutnant Daniel Sieben-
morgen, Wehrdienstberater

10 bis 10.45 Uhr: „Bewer-
bungen – gut vorbereitet ist
halb gewonnen!?“, Gregor
Saßerath, AOK

10.45 bis 11.30 Uhr: „Das
MHMK Medienstudium: Mit

Karrierecoaching in allen
Studienrichtungen studieren
– auch international“, Gyde
Ziesemer oder Claudia Lehr-
mann, Macromedia Hoch-
schule für Medien und Kom-
munikation

11.30 bis 12.15 Uhr: „Bun-
deswehr – Wir. Dienen.
Deutschland –  Karriere mit
Zukunft“, Oberleutnant Da-
niel Siebenmorgen, Wehr-
dienstberater

Vortragsraum 3
9.15 bis 10 Uhr: „Studieren
plus Gehalt: Partnerunter-
nehmen in den dualen Inge-
nieurstudiengängen der
Hochschule 21“, Oliver Hart-
wig, Hochschule 21

10 bis 10.45
Uhr: „Vorstel-
lung der Stu-
diengänge an
der Hoch-
schule Bre-
merhaven“,
Stefanie Uhe,
Hochschule
Bremerhaven

10.45 bis 11.30 Uhr: „Studie-
ren an der Leibniz Universität
Hannover“, Ralf Mahler, Leib-
niz Universität Hannover

11.30 bis 12.15 Uhr: „Phy-
siotherapie dual studieren:
Ein medizinischer Therapie-
beruf wird akademisch“, Ro-
bert Lücking, Hochschule 21

Vorträge auf der Ausbildungsmesse

Ein Vortrag
beschäftigt
sich mit den
Karrieremög-
lichkeiten in
der See-
schifffahrt.

Foto: Pixelio/
Grieger

Sich richtig
zu bewerben,
ist elementar

wichtig und
daher auch
ein Thema

der Vortrags-
reihe.

Foto: BilderBox

Agentur für Arbeit

Stade

Am Schwingedeich 2

21680 Stade

Tel: 01801 /555111

(Arbeitnehmer) *

Tel: 01801 /664466

(Arbeitgeber) *

* Festnetzpreis 3,9 ct/min;

Mobilfunkpreise höchstens

42 ct/min

www.arbeitsagentur.de

Zur zehnten
Ausbildungs-

messe kam
im vergange-
nen Jahr so-

gar Nieder-
sachsens

Kultusminis-
ter Dr. Bernd
Althusmann

(CDU) ins Fo-
rum Süd

nach Buxte-
hude. Auf

dem Foto ist
er klein im

Hintergrund
(am Mikrofon)

auf der Büh-
ne zu sehen.

Foto:
TAGEBLATT-

Archiv

• Bewerbungstraining

• Assessment Center

• Gesundheitstag

• JugendPresseDienst

• Sportaktionen

• Projekttage

Die AOK gehört zu einem der größten Arbeitgeber in
Niedersachsen. Jedes  Jahr  führen  wir  Einstellungstests,
Vorstellungsgespräche und das AC durch.
Informiere Dich über die Ausbildung bei der AOK!

Lehrer/innen können  unterschiedliche  Elemente  aus
dem AOK­Schulservice/Bewerbungstraining buchen: um
Themen vorzubereiten, zu festigen oder zu ergänzen.
Dieser Service ist kostenlos. Sprechen Sie uns an!

AOK –
Die Gesundheitskasse
für Niedersachsen

AOK­Servicezentrum Stade

Ulrike Schneidereit

Wiesenstraße 1 – 3

21680 Stade

Telefon: 0 41 41 ­ 1 08 ­ 4 05 71

Ulrike.Schneidereit@nds.aok.de

Schulservice
Ausbildungsplatz

gefunden –
Dann ruf uns an: 

Wir erledigen für Dich
die Laufarbeit –

denn Zeit ist Geld!
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11. BUXTEHUDER
AUSBILDUNGSMESSE

Freitag, 13. April 2012
Schulzentrum Süd-Buxtehude

9:00 bis 12:30 Uhr

Sie scheuen den Blick über den Tellerrand nicht, sind kreativ und auf der Suche nach einem 
Ausbildungsplatz mit Zukunft? Das trifft sich gut, denn wir brauchen Leute wie Sie. 

Was Sie von uns erwarten dürfen? Eine quali!zierte und abwechslungsreiche Ausbildung in 
einer innovativen Unternehmensgruppe. Vom Fachinformatiker (m/w) über Bürokaufmann 
(m/w) und Berufskraftfahrer (m/w) bis hin zum Elektroniker (m/w) und Kraftfahrzeugmecha-
troniker (m/w). Wir bilden in elf Berufen aus. Neugierig? Dann besuchen Sie uns auf der  

      11. Buxtehuder Ausbildungsmesse  
      am Freitag, 13. April 2012

Wir freuen uns auf Sie!  

DIE KARL MEYER GRUPPE. DAS MORGEN DENKEN.

KARL MEYER AG |  WWW.KARL-MEYER.DE 

Stader Straße 55 – 63 | 21737 Wischhafen | Tel. 04770 8010 | info@karl-meyer.de 

HALLO ZUKUNFT!
Buxtehude (r). Sie ist eine
Veranstaltung mit inzwi-
schen gewisser Tradition:
Entstanden ist die Ausbil-
dungsmesse in Buxtehude
durch die Weiterentwicklung
einer guten Idee, viel ehren-
amtliches Engagement und
die richtigen Unterstützer.
Seit dem Jahr 2002 findet
die Ausbildungsmesse in
Buxtehude im Forum des
Schulzentrums Süd statt, al-
lerdings zu Beginn in deut-
lich kleinerem Umfang als
heute.

Gegründet wegen akuten
Ausbildungsplatzmangels

Die Messe war in der dama-
ligen Zeit von akutem Aus-
bildungsplatzmangel als ei-
ne Plattform zur Bekannt-
machung von offenen Stel-
len gedacht. In der Zwi-
schenzeit hat sich der Aus-
bildungsmarkt gedreht,
denn mittlerweile können
viele freie Ausbildungsplät-
ze in Industrie, Handel und
vor allem im Handwerk nicht
mehr besetzt werden. Viele

Betriebe auf der Ausbil-
dungsmesse suchen daher
händeringend nach guten
Auszubildenden und prä-
sentieren sich für die baldi-
gen Schulabsolventen als

mögliche künftige Arbeitge-
ber.

Ähnliche Lehrstellenmes-
sen oder
-börsen in
anderen
Städten dien-
ten als Bei-
spiel für die
Buxtehuder
Ausbildungs-
messe. „Was
andere kön-
nen, kann
Buxtehude
schon lange“,
sagten sich
die Aktiven
der Jungen
Union damals
und organi-
sierten mit
viel ehren-
amtlichem
Engagement
vor zehn Jah-
ren erstmalig
eine Messe
im Schulzen-
trum Süd. Im
Unterschied
zu ihren Vor-
bildern hat
die Buxtehu-
der Messe
seitdem ohne
Unterbre-
chung in je-
dem Jahr und
mit stetig
wachsendem
Erfolg statt-
gefunden.

Federfüh-
rend bei der

JU sind Alexander Krause,
Udo Feindt und Achim Bie-
senbach mit der Organisation

der Ausbil-
dungsmesse
beschäftigt.
Das Dreier-
team küm-
mert sich um
die Anspra-
che der Un-
ternehmen
und Schulen,
die Bekannt-
machung der
Veranstaltung
über die örtli-
che Presse,
das Internet
und Plakate
sowie um
den organisa-
torischen Ab-
lauf der Mes-
se selbst.
  Wer bei der
nächsten
Buxtehuder
Ausbildungs-
messe als
ehrenamtli-
cher Unter-
stützer mit-
helfen möch-
te, kann sich
auf der JU-
Homepage
unter www.ju-
kreisstade.de
oder bei Ale-
xander Krau-
se unter
v 01 60/ 98 
34 86 32 in-
formieren.

Heute können längst nicht alle Ausbildungsstellen besetzt werden

Zehn Jahre danach hat 
sich das Blatt gewendet

Das Forum
im Schulzen-
trum Süd ver-
wandelt sich
am Freitag
wieder einmal
in einen Ort
geballter In-
formationen
rund um den
Start ins Be-
rufsleben.

Foto: 
TAGEBLATT-
Archiv

Udo Feindt.

Achim Biesenbach.

Alexander Krause.

Buxtehude (r). Was ma-
che ich nach der Schule?
Wie bewerbe ich mich rich-
tig? Was wird von mir als
Azubi von den Unterneh-
men erwartet? Diese Fra-
gen stellt sich jede Schüle-
rin und jeder Schüler ir-
gendwann. Damit die Su-
che nach dem geeigneten
Ausbildungsplatz erfolg-
reich verläuft, haben Ju-
gendliche jetzt die Mög-
lichkeit, sich intensiv und
individuell in einem Vier-
Augen-Gespräch mit Un-
ternehmerinnen und Unter-
nehmern der Mittelstands-
vereinigung (MIT) zu infor-
mieren und beraten zu las-
sen.

Schülerinnen und Schü-
ler können am 13. April die
Chance nutzen, sich –
nach vorheriger Anmel-
dung – in einem jeweils
30-minütigen Gespräch
unter vier Augen mit erfah-
renen Führungskräften
und Unternehmerinnen
und Unternehmern unter

anderem über die nachfol-
genden Fragestellungen
und Themen zu unterhal-
ten:

V Tipps für die Bewer-
bungsunterlagen
V Ablauf eines Bewer-
bungsgespräches
V Worauf kommt es im
Job an?
V Welche Erwartungen
stellen die Unternehmen
an einen Bewerber bezie-
hungsweise zukünftigen
Azubi?
V Passen die persönliche
Stärken und Schwächen
mit meinem Berufswunsch
zusammen?

Wer Interesse an einem
Beratungsgespräch hat,
melde sich per E-Mail un-
ter messe@ju-kreissta-
de.de und teile ein Zeit-
fenster mit, wann der Mes-
sebesuch geplant ist. In
der Antwort-Mail stehen al-
le Details zum persönli-
chen Beratungstermin.

Coaching während
der Ausbildungsmesse

Landkreis (mj). Sechs Mona-
te lang haben die angehen-
den Fußballtrainer die
Schulbank gedrückt. Jetzt
haben sie es geschafft. 21
Teilnehmer (drei aus dem
Kreis Cuxhaven) haben sich
auf der Anlage des VfL Sta-
de in Ottenbeck der Prü-
fung bei strahlendem Son-
nenschein gestellt und dür-
fen sich jetzt Fußball-Trai-
ner mit C-Lizenz Breitenfuß-
ball nennen.

Der Lehrgang war vom
NFV-Kreis Stade im letzten
Jahr kostenlos angeboten
worden, und die Teilnehmer
hatten vom November bis
zum Prüfungstag 120 Lern-
einheiten an theoretischen
und praktischen Inhalten zu
absolvieren.

Sie waren mit Feuereifer
und Begeisterung dabei und
lobten anschließend das ho-
he Niveau der Ausbildung.

Durchgeführt wurden die
theoretischen und prakti-
schen Lehrgangsinhalte von
Lehrwart Udo Rathjens und
seinen Lehrausschussmitglie-
dern Bernhard Augustin,
Martin König, Robert
Schlimm und Marcel Wie-
busch. Den Bereich Sport-
verletzung referierte die Phy-
siotherapeutin Anna-Lena
Rathjens, die Regelkunde
Schiedsrichterlehrwart Hel-
mut Willuhn, und einen Ein-
blick in die Aufgaben des
Kreisjugendausschusses gab
Harald Lau.

Verbandssportlehrer Ulf
Drewes zeigte sich als Prü-
fungsausschussvorsitzender
erfreut über die Leistungen
der neuen Trainer.

Die frisch gebackenen
Trainer haben eine Menge
Fachwissen mitgenommen
und wollen dieses jetzt hoch
motiviert in die Praxis um-
setzen.

Nach sechs Monaten auf der Schulbank haben die „Übungsleiter“ ihre C-Lizenz Breitenfußball in der Tasche

Prüfung geschafft: 18 neue Trainer im Kreis Stade

Die Kreislehrausschussmitglieder und Prüfungsausschussvorsitzender Ulf Drewes mit den
stolzen neuen Trainern: Sebastian Becher, Maik Hinck (SV Ahlerstedt/Ottendorf), Nils Rog-
gendorf (TSV Apensen), Stefan Klein (TSV Buxtehude-Altkloster), Jannick Baack, Mario Hoja
(SV Drochters/Assel), Thorsten Dembski, Stanislaw Fischer, Nils Krüger, Marcel Holthusen,
Tanja Ullenboom (TuS Güldenstern Stade). Malte Cordes, Benjamin Lawes (VSV Hedendorf/
Neukloster). Kai Hatecke (TuS Jork), Dr. Rainer Struck (TURA Hechthausen), Michael Brügge-
mann, Ingo Lafrenz (TSV Lamstedt), Jessica Kurzydym, Sascha Sperling (VfL Stade), Alex Lu-
kasczyk, Dominik Antes (TSV Wiepenkathen). Foto: Diekmann

Unter der Federführung vom
Landeslehrwart für Faustball,
Tobias Kläner aus Brettorf,
wurden in Ahlerstedt jetzt
17 Trainer ausgebildet. Drei
Tage lang wurden anstren-
gende und interessante Trai-
ningseinheiten gemischt. Die
Fort- und Ausbildung war so
strukturiert, dass sie sowohl

für Trainer im untersten Ju-
gendbereich wie auch für
Übungsleiter im Leistungs-
faustball interessant war. Das
spiegelte sich auch bei der
Struktur der Teilnehmer wi-
der. Vom Landesliga-Trainer
bis zum Jugend-Trainer war
alles bei diesem Lehrgang
mit dabei.

17 Trainer ausgebildet
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11. Buxtehuder 
Ausbildungsmesse im Schulzentrum Süd

11. Buxtehuder 
Ausbildungsmesse 
im Schulzentrum Süd

am Freitag, 13. April, von 9 - 12.30 Uhr

Dein Start ins Berufsleben.
Mit einer Ausbildung bei Airbus.

Bremen, Buxtehude, Hamburg oder Stade – wo willst 
du hin? Unsere Ausbildungsstandorte bieten dir attraktive
Perspektiven für deinen Berufseinstieg. Lass dich von 
unserer innovativen Technik begeistern – und entdecke
die faszinierende Welt von Airbus.

Technisch-gewerbliche Ausbildungsberufe:

Duale Studiengänge:

Bachelor of Science

in 2013 unter: www.eads.com/ausbildung 

Bewerben kannst du dich bereits im Sommer 2012.

Aller Anfang ist nicht schwer – mit der richtigen Beratung. Wir checken gemeinsam Ihre Finanzen und planen
dann Ihre Zukunft mit dem Sparkassen-Finanzkonzept. Das regelt alles perfekt für Sie: von der Kreditkarte bis zur
Altersvorsorge. Ganz individuell und flexibel. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer Geschäftsstelle
oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-harburg-buxtehude.de. Wenn,s um Geld geht – Sparkasse.

Mein Finanzberater von Anfang an:
die Sparkasse.
Testen Sie uns mit dem Finanz-Check.

www.sparkasse-harburg-buxtehude.de

Besuchen Sie

unseren Stand

im Forum.

wd. Buxtehude. Das sind die
Fachvorträge auf der Buxtehu-
der Ausbildungsmesse:

l 9.15 Uhr: „„Join the world:
Work and Travel, Au Pair
und mehr!“ von Patrick
Buck, American Institute
For Foreign Study (AIFS).
Zielgruppe: Interessierte
an einem Auslandsaufent-
halt, Vortragsraum 1

l 9.15 Uhr: „Bundeswehr –
Wir. Dienen. Deutschland. -
Karriere mit Zukunft“ von
Oberleutnant Daniel Sie-
benmorgen, Wehrdienstbe-
rater. Zielgruppe: Schulab-
gänger, Vortragsraum 2

l 10 Uhr: „Karriere in der
Seeschifffahrt – Wege zum
Kapitän und zum Leiter der
Maschinenanlage“ von
Hans-Michael Schulte, Ver-
band Deutscher Reeder.
Z i e l g r u p p e :
Schulabgänger,
Vortragsraum 1

l 10 Uhr: „Bewer-
bungen – gut vor-
bereitet ist halb
gewonnen!?“ von
Gregor Saßerath,
AOK – Die Ge-
sundheitskasse.
Z i e l g r u p p e :
Schulabgänger,
Vortragsraum 2

l 10.45 Uhr: „Join the world:
Work and Travel, Au Pair
und mehr!“ von Patrick
Buck, American Institute
For Foreign Study (AIFS).
Zielgruppe: Interessierte
an einem Auslandsaufent-
halt, Vortragsraum 1

l 10.45 Uhr: „Das MHMK Me-
dienstudium: Mit Karriere-
coaching in allen Studien-
richtungen studieren - auch
international!“ von Gyde
Ziesemer oder Claudia Leh-
mann, Macromedia Hoch-
schule für Medien und Kom-
munikation. Zielgruppe:
Oberstufenschüler, Vor-
tragsraum 2 

l 11.30 Uhr: „Studienstipen-
dien nicht nur für Überflie-
ger“ von Achim Biesenbach,
Altstipendiat der Konrad-
Adenauer-Stiftung. Ziel-

gruppe: (künftige)
Studierende, Vor-
tragsraum 1

l 11.30 Uhr: „Bun-
deswehr – Wir. Die-
nen. Deutschland. –
Karriere mit Zu-
kunft“ von Oberleut-
nant Daniel Sieben-
morgen, Wehrdienst-
berater. Zielgruppe:
Schulabgänger, Vor-
tragsraum 2.

Tipps aus erster Hand
Experten halten Fachvorträge für Schulabgänger

wd. Buxtehude. Unter dem
Motto „Ausbildung schafft Zu-
kunft“ organisiert die Junge
Union Buxtehude/Altes Land/
Geest (JU) am Freitag, 13. April,
9 bis 12.30 Uhr, die elfte Buxte-
huder Ausbildungsmesse im
Schulzentrum Süd.

In den vergangenen Jahren
besuchten stets mehr als 1.000
Schüler aus mehreren Schulzen-
tren die inzwischen mehr als 
50 Messestände. Trotz allge-
mein guter Chancen in der Regi-
on südlich von Hamburg, einen
Ausbildungsplatz zu finden, 
bekommen immer noch eine
ganze Reihe Schulabgänger kei-
nen Ausbildungsvertrag. Häufig
bleibt dann nur der Umweg über
weitere Schulbesuche wie die
Handelsschule, um später ins
Berufsleben zu starten. „Mit der
Ausbildungsmesse möchte die
Junge Union dabei helfen, ohne
Zeitverlust eine Lehrstelle zu
finden“, so der JU-Vorsitzende
Alexander Krause.

Udo Feindt, ebenfalls einer
der JU-Organisatoren, weist
darauf hin, dass eine Messe al-
leine keine Wunder bewirken
könne. Wichtig sei eine gute
Vorbereitung auf den Besuch.
Dabei kann die Schule ebenso
unterstützen wie der Freundes-
kreis oder die Familie. Denn
nur wer gut vorbereitet 
ist, kann auch gute Fragen 
stellen und die Ausbildungs-

messe zum Knüpfen der ersten
Kontakte nutzen.

Bereits mehr als ein Drittel
der Aussteller berichten über
erfolgreiche Bewerbungen im
Zusammenhang mit der Buxte-
huder Ausbildungsmesse. 
Alexander Krause rät daher je-
dem Besucher: „Die Chancen
stehen gut. Nutze sie!“

l www.ju-kreisstade.de

Schüler sollten sich
gut vorbereiten 

Auf der Buxtehuder Ausbildungsmesse präsentieren sich über 50 Aussteller

An rund 50 Ständen halten die Unternehmen Informationsmaterial bereit Foto: wd

(wd). Hauptsponsor der
Ausbildungsmesse ist zum
wiederholten Mal die Sparkas-
se Harburg-Buxtehude. Das
Unternehmen ist einer der
größten Ausbilder im Finanz-
sektor in der Region und kann
dabei mit ausgezeichneten
Abschlüssen glänzen.

Als weiterer Sponsor im
Boot ist AOK Niedersachsen,
eine der größten gesetzlichen

Krankenkassen, die viele Aus-
bildungsplätze in unserer Re-
gion anbietet.

Auch Unilever – bekannt
durch Marken wie Axe, Rexo-
na, Lux und Dove - unterstützt
erneut die Buxtehuder Ausbil-
dungsmesse als Sponsor. Uni-
lever hat am Buxtehuder
Standort über 20 Auszubilden-
de und ist der größte Arbeit-
geber in der Stadt. 

Unternehmen unterstützen die Messe

Veranstaltung der
Jungen Union 

wd. Buxtehude. Entstan-
den ist die Buxtehuder Aus-
bildungsmesse aus einer
Idee, die bereits in anderen
Städten in kleinerer Form
durchge-
führt wor-
den ist –
auch dort
von der
J u n g e n
U n i o n
(JU) ver-
anstaltet.
In Buxte-
hude or-
ganisierte
die JU
2002 erst-
malig eine Messe im Schul-
zentrum Süd. Diese hat 
seitdem in jedem Jahr mit
stetig wachsendem Erfolg
stattgefunden.

Federführend sind Ale-
xander Krause, Udo Feindt
und Achim Biesenbach mit
der Organisation der Aus-
bildungsmesse beschäftigt.
Das Dreierteam kümmert
sich um die Ansprache der
Unternehmen und Schulen,
die Bekanntmachung der
Veranstaltung sowie um den
organisatorischen Ablauf
der Messe.

l Wer bei der JU mit-
machen oder bei der Messe-
organisation helfen möchte,
findet Infos unter www.ju-

kreisstade.de  oder bei 
Alexander Krause unter
Tel. 0160-98 34 86 32 .

Udo Feindt
Foto: Lühmann

Andrang bei der Polizei Foto: Sven Schulz

Achim 
Biesenbach

Alexander 
Krause

Foto: oh
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Industriekaufmann/frau

Industriemechaniker/in

Chemielaborant/in

Chemikant/in

Elektroniker/in

Betriebstechnik

Elektroniker/in

Automatisierungstechnik

Schicken Sie Ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen bitte
an die Personalabteilung der

Aluminium Oxid Stade GmbH

Johann-Rathje-Köser-Straße
D-21683 Stade-Bützfleth

Postfach 2269
D-21662 Stade

Telefon: +49(4146)92-225
Telefax: +49(4146)92-217
E-Mail: info@aos-stade.de

SCHATTKE
FOTO•STUDIO•DIGITAL

direkt am Pferdemarkt in Stade
ESTE-Passage • Buxtehude • Bahnhofstr. 1
www.foto­schattke.de

Immer gut drauf

SIE WOLLEN

KARRIERE
Wir fotografieren Sie
3 x - Sie wählen frei aus!

Auffallend groß!

Sympathisch getroffen!

Auf Wunsch sofort!

Aktionsvorteil:
CD ohne Aufpreis.
Bitte Anzeige
ausschneiden
und mitbringen!

Bewerbungsoffensive:
auf Bewerbungsmappen,
Fotokopien, Klebe­Ecken15%

Wir machen die Fotos

11. Buxtehuder 
Ausbildungsmesse im Schulzentrum Süd

am Freitag, 13. April, von 9 - 12.30 Uhr

(wd/nw). Damit die Suche
nach dem Ausbildungsplatz
erfolgreich verläuft, haben Ju-
gendliche jetzt die Möglichkeit,
sich intensiv und individuell in
einem Vier-Augen-Gespräch
mit Unternehmern zu infor-
mieren und beraten zu lassen. 

Auf der Ausbildungsmesse
am 13. April, können Interes-
sierte sich - nach vorheriger
Anmeldung - in einem 30-
minütigen Gespräch unter vier
Augen mit erfahrenen Füh-
rungskräften und Unterneh-
mern u. a. über die  Themen zu
informieren: 

l Tipps für die 
Bewerbungsunterlagen 

l Ablauf eines 
Bewerbungsgespräches 

l Worauf kommt es 
im Job an? 

l Welche Erwartun-
gen stellen die Un-
ternehmen an ei-
nen Bewerber bzw. 
zukünftige Azubi? 

l Passen die persön-
liche Stärken und
Schwächen mit
meinem Berufs-
wunsch zusam-
men? 

Interessierte können
sich per eMail unter
messe@ju-kreisstade.de
anmelden. Bitte dabei
angeben, in welchem ein
Zeitfenster die Messe
besucht wird. 

Die Aula des Schulzentrums Süd wird zum Messezentrum: Über 1.000
Schüler informieren über ihre Zukunftsmöglichkeiten Foto: wd

Individuelle Beratung
Unternehmer geben auf der Ausbildungsmesse hilfreiche Tipps im Vier-Augen-Gespräch

(wd).  Es macht immer einen
guten Eindruck, wenn sich
Schüler schon vorab über das
Unternehmen informiert ha-
ben, bei dem sie sich bewerben
wollen. Nur so können sie ihr
Interesse überzeugend bekun-
den. Im Internet kann man sich
ganz leicht einen Überblick
verschaffen. Folgende Unter-
nehmen stellen sich auf 
der Ausbildungsmesse in 
Buxtehude vor:

l Agentur für Arbeit Stade:
http://www.arbeitsagen-
tur.de/nn_14656/Navigati-
on/Dienststellen/RD-
NSB/Stade

l Airbus Stade: 
www.airbus.com

l Aluminium Oxid Stade:
www.aos-stade.de

l American Institute 
of Foreign Study:
www.aifs.de

l AOK - 
Die Gesundheitskasse:
www.aok.de

l ArcelorMittal Hamburg:
www.arcelormittal.com

l Berufsakademie 
Hamburg: 
www.ba-hamburg.de

l Berufsbildende Schulen
BBS III Stade:
www.bbs3stade.de

l Bundesfinanzdirektion
Nord: 
www.zoll.de 

l Bundespolizeiakademie:
www.bundespolizei.de

l Bundeswehr:
www.bundeswehr-
karriere.de 

l Daimler AG:
www.daimler.de

l Dataport: 
www.dataport.de

l Deutsche Bahn:
www.db.de/schueler

l Deutsche Post: 
www.deutsche-post.de

l Deutsches Rotes Kreuz
www.kv-stade.drk.de

l DHL Freight GmbH:
www.dp-dhl.com/de/kar-
riere.html

l DOW Stade:
www.dow.com

l EDEKA: www.edeka.de
l Elbekliniken 

Stade-Buxtehude: 
www.elbekliniken.de

l Ernst Hasselbring
www.hasselbring.de 

l Eurogate: 
www.eurogate.eu

l Finanzamt Stade:
www.ofd.niedersachsen.
de

l Handwerks-Innung Sani-
tär-, Heizungs- und Kli-

matechnik 
l Handwerkskammer

Braunschweig-
Lüneburg-Stade
www.hwk-bls.de 

l Hochschule 21 
Buxtehude: 
www.hs21.de

l Hochschule 
Bremerhaven: 
www.hs-bremerhaven.de

l Innung Parkett 
und Fußbodentechnik

l Interpane: 
www.interpane.com

l Jobelmann-Schule 
BBS I Stade: 
www.jobelmannschule.de 

l Karl Meyer AG:
www.karl-meyer.de

l Konrad-Adenauer-
Stiftung:
www.kas.de/wf/de/42.8/ 

l Kraftfahrzeug-Innung
l Kreishandwerkerschaft

Stade:
www.Kreishandwerker-
schaft-Stade.de

l Kunstschule Wandsbek:
www.kunstschule-
wandsbek.de

l KVG Stade: 
www.kvg-stade.de 

l Lebenshilfe Buxtehude:
www.lebenshilfe-
buxtehude.de

l Leibniz Universität 
Hannover: 
www.uni-hannover.de

l LVM Versicherungen: 
borchert.lvm.de

l Maler- und Lackierer-
Innung

l McDonald's:
www.mcdonalds.de 

l Med-Ecole: 
www.Med-Ecole.de

l Metallhandwerks-Innung
l MHMK Macromedia 

Hochschule für Medien
und Kommunikation:
www.macromedia.de 

l Mittelstandsvereinigung
Kreis Stade: 
www.mit-stade.de

l NBS Northern 
Business School: 
www.nbs.de 

l Polizeiinspektion 
Stade-Buxtehude:
www.polizei.
niedersachsen.de 

l PFH Göttingen 
Campus Stade: 
www.pfh.de

l Rechtsanwaltskammer 
Celle: www.rakcelle.de

l Sparkasse Harburg-
Buxtehude: 
www.sparkasse-
harburg-buxtehude.de

l Stader Saatzucht:
www.stader-saatzucht.de

l Stadtverwaltung 
Buxtehude: 
http://stadt.buxtehude.de/d
efault.cfm?mid=24988

l Straßenbauer-Innung
l TC Thomas Consulting

GmbH: 
www.thomas-
consulting-gmbh.de

l Unilever Werk 
Buxtehude: 
www.unilever.de/ourcom-
pany/careers/default.asp

l Verband Deutscher 
Reeder:
http://www.reederver-
band.de

l Volksbank Geest:
www.vbgeest.de

l Volksbank Stade-
Cuxhaven: www.vobaeg.de

l WAPA Steuer-
beratungsgesellschaft:
www.wapa-
steuerberatung.de

Das sind die Aussteller
Tipp: Schon vorher über interessante Unternehmen informieren

Beratungsgespräche sind besonders effektiv, wenn sich die 
Interessen vorbereitet haben Foto: AOK 
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Endlich die Schule fertig… Du willst was bewegen? Große Ziele? Deine Stärken liegen in den
Bereichen Chemie, Physik oder Mathematik? Du arbeitest gern im Team und willst eine
anspruchsvolle, abwechslungsreiche Aufgabe?
Dann herzlich willkommen als Auszubildende/r bei Dow!

Zum August 2013 suchen wir Auszubildende in den Berufen

Oder hast du Interesse an einem praxisorientierten Hochschulstudium? Dow bietet dir in
Kooperation mit der HAW Hamburg ein 

Ausbildungsintegriertes Studium (Bachelor of Engineering) 
in den Fachrichtungen Elektrotechnik oder Maschinenbau.
Ob Ausbildung oder duales Studium – bewirb dich bis zum 28.09.2012 online, 
per E- Mail oder per Post.
Dow Stade Produktions GmbH & Co. OHG
Ausbildungsabteilung, Postfach 1120, 21677 Stade
Telefon: 0 41 46 / 91 24 83
E-Mail: jobs-stade@dow.com
Internet: www.dow.de

•  Chemikant/-in
•  Chemielaborant/-in
•  Elektroniker/-in Betriebstechnik
•  Elektroniker/-in Automatisierungstechnik
•  Industriemechaniker/-in

* Marke – The Dow Chemical Company

Bereit für Ihre Zukunft?

Dann bewerben Sie sich bei Unilever in Buxtehude!

Dove, Axe, Lux und Rexona sind nur einige der erfolgreichen Marken von Unilever Deutschland Home & Personal 
Care. Unsere Körperpflege-Marken aus Buxtehude genießen nicht nur bei uns höchste Wertschätzung. Sie helfen 
täglich Millionen Menschen, gut auszusehen, sich wohl zu fühlen und mehr vom Leben zu haben.

Wir möchten, dass Sie sich bei uns wohl fühlen! Entscheiden Sie mit dem richtigen Start ins Berufsleben
schon heute über Ihre Zukunft – mit einer Ausbildung als

CHEMIELABORANT M/W

CHEMIKANT M/W

ELEKTRONIKER FÜR BETRIEBSTECHNIK M/W

MECHATRONIKER M/W

Nähere Informationen erhalten Sie auf unserem Karriereportal 
www.unilever.de/karriere

BERUFSSTARTER
IN BESTEN HÄNDEN

Mit dem Start ins Berufsleben beginnt ein neues Kapitel. Gut, wenn
einem da ein verlässlicher Partner zur Seite steht und hilft. Als einer der
größten Arbeitgeber in Niedersachsen geben wir dir Hilfestellungen bei
deinen Bewerbungen und stellen unsere 3 Ausbildungsbereiche vor. 
Wir freuen uns auf deinen Besuch am Stand der AOK! Egal, was das neue
Kapitel bringt. Berufsstarter treffen mit der AOK immer eine gute Wahl.
Infos unter aok­on.de

www.aok.de

Azubis

wählen

die AOK!

11. Buxtehuder 
Ausbildungsmesse im Schulzentrum Süd

Ausbildungsmesse

am Freitag, 13. April, von 9 - 12.30 Uhr

(wd). „CFK ist ein toller Werk-
stoff“, schwärmen Saskia Wink-
ler (23) und Oliver Breuer (17)
von dem carbonfaserverstärktem
Kunststoff, aus dem bei Airbus
Flugzeuge gebaut werden. Das
Interesse für diesen zukunfts-
trächtigen, besonders leichten
und stabilen Werkstoff ist einer
der Gründe, aus dem sich die bei-
den jungen Leute für eine Ausbil-
dung bei Airbus in Stade ent-
schieden haben. Weitere schlag-
kräftige Gründe sind eine Über-
nahmegarantie, die das Unter-
nehmen seinen Auszubildenden
gibt, sowie viele interessante
Möglichkeiten für Fort- und Wei-
terbildungen inklusive Auslands-
aufenthalte.

Saskia Winkler absolviert
ein vierjähriges Duales Stu-
dium (Verbundwerkstof-
fe/Composite). Das Studi-
um ermöglicht Airbus in
Zusammenarbeit mit
der Fachhochschule
PFH Göttingen in
Stade.

Oliver ist eher hand-
werklich interessiert
und hat sich für eine
Ausbildung  als Ver-

fahrensmechaniker für Kunst-
stoff- und Kautschuktechnik ent-
schieden. Im praktischen Teil ih-
rer Ausbildung belegen Saskia
und Oliver viele Lehrgänge ge-
meinsam, darunter Steuerungs-
technik sowie die Verarbeitung
von CFK und Holz. Im Rahmen ih-
rer Lehrzeit erleben Saskia

und Oliver, wie Schritt für Schritt
ein Flugzeug gebaut wird. 
„Das ist ungeheuer spannend“,
sagt Oliver.

Während jedoch bei den Stu-
denten die Frauenquote mit ei-
nem Drittel relativ hoch ist, be-
werben sich nur wenige Mädchen

für eine technische Ausbil-
dung bei Airbus. Das

kann Saskia Winkler
nicht verstehen. „Die
Arbeit mit CFK ist
für Mädchen genau-
so toll wie für Jun-

gen“, ermutigt sie

ihre Geschlechtsgenossinnen.
„Bei der Verarbeitung kommt es
auf gute Planung und Genauig-
keit an. Und das können wir gut.“ 

Auch Oliver Breuer rät zu einer
Bewerbung bei Airbus: „Die Aus-
zubildenden werden dort sehr gut
betreut. Ein Meister steht uns für
Fragen immer zur Seite.“ Der
junge Mann findet es zudem be-
sonders gut, dass er viel selbstän-
dig arbeiten darf.  „Das bringt
Selbstbewusstsein“, sagt er. Und
das ist von Airbus  gewollt: „Wir
fördern nicht nur die Qualifikati-
on der Auszubildenden, sondern
auch die persönliche Entwick-
lung, sagt Airbus Praktikant Te-
wes Bosselmann. Laut Bossel-
mann kann man sich mit jedem
Schulabschluss für eine Berufs-
ausbildung bei Airbus bewerben.
„Wichtig ist das Interesse für
Technik“, sagt er. 

l Schüler sollten bereits sich
dieses Jahr für den Sommer 2013
bewerben. Airbus möchte Online-
Bewerbungen, das Bewerbungs-
tool wird ab Juli freigeschaltet.

l Infos gibt es unter
www.eads.com/ausbildung

und www.airbus.com/ausbil-

dung

„CFK ist toll für Mädchen“
Airbus bietet Studenten und Auszubildenden eine tolle Zukunft mit einem faszinierenden Werkstoff

Saskia Winkler und Oliver Breuer sind von ihrer Ausbildung bei Airbus
sehr begeistert Foto: wd 

(wd). Wenn schon auf der
Messe einen guten Eindruck
hinterlassen möchte, sollte
schon ein paar Regeln, die 
für das Bewerbungsgespräch
beherzigen.  Kleidung, gute 
Manieren, Körpersprache und
das Zeigen von Interesse und
Kompetenz. 

l Die Wahl der Kleidung
hängt von der Branche ab, in der
man tätig sein möchte: Ein jun-
ger Mann, der sich in einer Bank
vorstellt, trägt eher einen Anzug
und Krawatte als jemand, der in
einem Handwerksbetrieb lernen
möchte. Auf der Ausbildungs-
messe wird sicher nicht erwar-
tet, dass ein Interessent im An-
zug erscheint. Eine ordentliche
Hose und einen Pullover sollte
es dennoch sein. Immer richtig
sind saubere und gut sitzende,
dezente Bekleidung und geputz-
te Schuhe, gewaschene und or-
dentlich frisierte Haare sowie
saubere Fingernägel. Ungeeig-
net für Frauen sind Miniröcke,

bauchfreie oder sehr enge Ober-
teile, kräftiges Make-up und
starkes Parfüm. Ernsthaft Inte-
ressierte können die Chance
nutzen und ihre Bewerbungsun-
terlagen in einer ordentlich vor-
bereiteten Bewerbungsmappe
gleich mitbringen und persön-
lich überreichen.

l Zu den guten Manieren ge-
hört unter anderem, ohne Kau-
gummi im Mund ins Gespräch
zu gehen, das Handy vorher
auszuschalten, dem Gesprächs-
partner beim Handgeben in die
Augen zu sehen und dabei zu
lächeln. Kleiner Tipp: Der Be-
werber sollte auch nicht nach
Rauch riechen. Den Gesprächs-
partner immer ausreden lassen
und nicht negativ von Lehrern,
Eltern oder anderen Personen
sprechen.

l Zur inhaltlichen Vorberei-
tung des Gespräches gehört, zu
wissen, über welche Fähigkeiten
man verfügt. Hierzu werden
eventuell Fragen kommen. 

Des weiteren sollte man Fra-
gen beantworten können wie:
Warum wollen Sie diesen Beruf
erlernen, wie sind Sie dazu ge-
kommen, was wissen Sie über
unser Unternehmen und vom
Wettbewerb? Welche Ziele ha-
ben Sie für Ihre Zukunft, über
welche Stärken und Schwächen
verfügen Sie? Außerdem sollte
der Bewerber in der Lage sein,
ein paar Minuten frei über sich
selbst zu sprechen. 

Es ist ratsam, dass der Bewer-
ber sich vor dem Gespräch ge-
nau über das Unternehmen in-
formiert, in dem er tätig sein
möchte.   

Stets erfolgreich im
Gespräch auftreten

Kleidung, Manieren, Körpersprache und Kompetenz spielen eine große Rolle

Im Bewerbungsgespräch sollte man den Gesprächspartner 
immer ausreden lassen Foto: ams

(wd). Wer in seiner schrift-
lichen Bewerbung die An-
schreiben an verschiedene
Unternehmen kopiert, statt
neu zu formulieren, hat
schlechte Chancen, einen 
Ausbildungsplatz zu bekom-
men. Der Leser merkt sehr
schnell, ob man sich Gedan-
ken gemacht hat. 

Oft übersehen Bewerber
beim Überschreiben Formulie-
rungen, die auf eine andere
Anfrage hinweisen. So berich-
ten Personalleiter von fal-

schen Berufs- oder Firmenbe-
zeichnungen und Namen, ab-
gelaufenen Daten, anderen
Firmenadressen auf dem Le-
benslauf und vielen weiteren
Fehlern im Anschreiben. 

Solche Bewerbungen wer-
den sofort aussortiert, egal
wie gut die Zeugnisse sein
mögen. Besser ist es, sich bei
jeder Bewerbung auf das je-
weilige Unternehmen zu kon-
zentrieren und zu Papier zu
bringen, warum man in dieser
Firma tätig sein möchte.

Anschreiben individuell formulieren



Nachrichten

Das Handwerk muss besser werden
Stader Arbeits-Agenturchefin sieht Defizite beim Rennen um

die besten Auszubildenden - Buxtehuder Messe mit großem

Andrang

BUXTEHUDE..  Von  Nina  Wickel,  Leonie  Ratje  und  Rainer

Schwartau

Wer  heute  eine  Ausbildungsstelle  sucht,  hat  deutlich bessere

Chancen,  seinen Traumberuf  zu finden,  als vor  einigen Jahren.

Während der  Ausbildungsmesse in Buxtehude sind  es  deshalb

vor  allem  die  Betriebe,  die  auf  Werbetour  gehen.  Probleme

haben insbesondere die Handwerksbetriebe, sagt die Chefin der

Stader  Arbeitsagentur,  Dagmar  Froelich.  Doch von denen war

kein Betrieb vertreten, dafür einige Innungen.

"Das  Handwerk  muss  besser  werden",  ermahnt  Froelich  die

Unternehmen. Manche Branchen wie der Ernährungsbereich mit

dem  Klassiker  Bäcker  hätten wegen der  Arbeitszeiten schon

immer Probleme gehabt, gute Auszubildende zu bekommen. Aber

bei  rückläufigen Schülerzahlen,  im Schnitt  pro  Jahr  etwa  drei

Prozent,  bekämen  auch  andere  Berufszweige  Probleme.  Die

Klagen jedenfalls häuften sich. Die Arbeitsagentur will aus diesem

Grund noch in diesem Jahr  eine Ausbildungsbörse speziell fürs

Handwerk anbieten.

Insgesamt steigt  im Agenturbezirk die Zahl der Ausbildungsstellen.  2012 Stellen waren bei der Agentur bis

Ende März gemeldet, in den Vorjahren waren dies deutlich weniger (1447 in 2010 und 1741 in 2011). Froelich

erklärt dies mit den zunehmenden Schwierigkeiten der Betriebe, geeignete Bewerber und Bewerberinnen zu

finden. Während früher viele Stellen ohne Einschaltung der Agentur besetzt werden konnten, muss heute richtig

Werbung  betrieben werden;  die  Betriebe  nutzten folglich alle  Möglichkeiten aus.  Inzwischen werden der

Agentur fast 80 Prozent aller Ausbildungsstellen gemeldet, Tendenz weiter steigend. Und offensichtlich haben

die Betriebe die Situation erkannt: 2600 Ausbildungsverträge wurden 2011 geschlossen, ein leichter Anstieg.

Froelich: "Die Region bildet nach wie vor gut aus und versucht, sich die Auszubildenden zu sichern."

Um den Betrieben eine breite Palette an Bewerbern zu bieten, hatte sich die Agentur seit dem vergangenen

Jahr  verstärkt  darum bemüht,  dass sich möglichst  viele Interessierte bei ihr  melden.  Das Ergebnis:  2392

Bewerber.  Zugleich gab es 2012 Meldungen für  Berufsausbildungsstellen.  Ende März waren wegen einiger

Altbewerber noch 1600 junge Menschen ohne Vertrag. 1195 Ausbildungsstellen waren noch unbesetzt. Dass

Angebot und Nachfrage nicht immer zusammenpassen, bestätigt die Dow, die in 2012 41 Ausbildungsstellen

besetzt  hat:  "Die  Auswahl  geeigneter  Auszubildender  wird  immer  schwieriger",  sagt  Gerd  von Borstel,

Ausbilder  bei  der  Dow  für  die  Berufe  Elektroniker  und  Industriemechaniker.  Das  breite  Mittelfeld  falle

zunehmend weg, bestätigt Kollegin Judith Doose, die sich als Ausbilderin um die angehenden Chemikanten und

Chemielaboranten kümmert. "Es gibt Spitzenbewerbungen und sehr schlechte, dazwischen nur wenig." Ob eine

Ausbildungsmesse daran etwas ändern könne, mögen von Borstel und Doose nicht beurteilen. Zwar ist eine

Menge los im Forum Süd,  aber  wirklich gezielt  kämen nur  wenige Interessenten an den Stand,  sagen die

beiden. In erster Linie gehe es aber ohnehin darum, den Bekanntheitsgrad des Unternehmens zu steigern.

AOK-Marketing-Leiter Gregor Saßerath findet Messen wichtig, um Jugendlichen aufzuzeigen, was sich hinter

einer  Firma  und  den verschiedenen Berufsbezeichnungen verbirgt.  "Wenn ich sage,  sie  könnten bei  uns

Sozialversicherungsfachangestellter werden, machen sie erstmal große Augen", berichtet er. Probleme mit zu

wenigen oder zu schlechten Bewerbern hat die AOK nicht. Aus 350 Bewerbungen hat die Krankenkasse für

2012  zwölf  ausgewählt.  Das  Feld  reiche  vom  Realschüler  bis  zum  Abiturienten.  Realschulen  würden

Jugendlichen oft  vermitteln, dass sie alle Handwerker würden; das ärgert  Saßerath ein wenig. "Irgendwann

glauben die das." Mehr Bewerber bringe das den Handwerksbetrieben trotzdem nicht.

Mindestens einen Erfolg konnte die Ausbildungsmesse vermelden: Ein Ausbildungsplatz wurde vermittelt, teilte

Mitorganisator Alexander Krause von der Jungen Union mit.
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